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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Jntelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 37. 1847. 
Morgen, am Buß⸗ und Bettage, wird kein Jutelligenz- Blatt ausgegeben. 


Mittwoch, den 28. April 1847, Buß⸗ und Bettag, predigen in 
f nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Touſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Brester. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. theol. 
Kniewel. Donnerſtag, den 29. April, Nachiaittag 3 (drei) Uhr Bibelerklärung. 
Herr Archid. Dr. theol. Kuiewel. a f 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Vic. Boldt. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepuet. (Dienſtag, den 27. April, Mittags 1274 Uhr, Beichte.) 

St. Nicolai. Vormittag err Vie. Wye zyns k. 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paflor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Diac. Memmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pted⸗ Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 117 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. 

Errmeliter. Vorm. Herr Vicar Verioff deutſch. Anfang 10 Uhr. 

St. Trinitatis. Vermittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Prediger Dr. Scheffler. Dienſtag, den 27. April, Mittag 1274 Uhr, 
Beichte. 

Zi. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovlus. Polniſch. 0 4 

St. Parbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchlager. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Dieuſtag, den 27. April, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. 

St. Petri u. Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. uufang 9 Uhr. Militaergottesdienſt 
Herr Diviſionsptediger Herde. Aufaug 1115 Uhr. 


Dienflag, den 27. April 


\ 
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St. Bartholomsi. Vorm. um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Herr Pred.⸗Amts⸗Candedat Brieſewitz. Beichte 815 Uhr und Dienſtag 
um 1 Uhr. 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. . 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 
9 Uhr und Dienſtag Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrtkirche in Neufabrwaſfer. Vormittag Herr Pfarrer Tenuftädt. Anfang 9 
Mr. Beichte 8 uhr. / : 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag MihtaiwGottesdienft. Herr Diviſiens⸗Pred. 
Dr. Kahle. Anfauz 9 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarter Weiß. Anfaug 10 Uhr. 
5 Yaynsmeldete Fremde 
Angekommen den 24. und 25. April 1847. 
Die Herren Kaufleute B. Schachtenburg aus Greifswalde, W. Perks und Sohn 
aus Warſchau, J. W. Crenow aus Düren a. R, Schreiber aus Grüneberg, Win⸗ 
noth aus Pforzheim, Herr Partikulier v. d. Oſten aus Stettin, log im Engliſchen 
Hauſe. Herr Regierungs⸗Bau Rath Lenze aus Dirſchau, Herr Major a. D. E. Som⸗ 
merfeld, Herr Partikulier P. Haueng aus Berlin, Herr Kaufmann J. Büchenbacher 
aus Fürth, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Anderton aus Hamburg, 
Ely Meyer aus Cörlin, Hen Major von Diezelsky aus Graudenz, log. im Hotel du 
Nord. Herr Gymnaſtaſt Heinrich Steinbart aus Züllichau, die Herren Kaufleute Carl 
Fiſcher und Samuel Nokel aus Elbing, log. im Deutſchen Hine Herr Cand. med. 
Ed. Maſſallich aus Königsberg, die Herren Kaufleute Ad. Dittmar aus Elbing, Guſt. 
Müller aus Stettin, log. in den drei Mohren. Herr Major von Horn nebſt Frau 
Gemahlin aus Neiſſe, Herr Kaufmann Kern aus Mainz, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Gutsbeſitzer von Weiſſker aus Semlin, Herr Partikulier Wolff aus Marienwerder, 
log. im Hotel de Thorn. R 
BVekandtmach ungen a 
15 Nach einer aus Thorn eingegangenen Nachricht vom 23. d. M. können die 
nach Warſchau und dem Königreiche Polen überhaupt beſtimmten Briefe, außer mit 
der täglich 5 Uhr abgehenden Brolnberger Perſonen⸗Poſt, von nun auch wieder Mous 
tags und Donverftagd mit der um 7 Uhr Abends abgebenden Königsberger Verfos 
nen ⸗Poſt abgeſandt werden. Auflieferungszeit ift bis 6 Uhr Abends. 
Danzig, den 25. April 1847. 
a Ober⸗Poſt⸗Amt. f 
ER Der Kaufmann Martin Schreiber hieſelbſt und deſſen Braut Eleonore 
Ehriſtine verwittwere Kreisfchreiber Krommert geb. Hintz haben durch einen am b. 
April c. errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Gürer und des Erxwerbes, für 
die von ihnen einzugehende Ehe, auszeſchloſſen. 
Danzig, den 9. April 1847. 
Na Königl. Land: und Stadtgericht. 
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3. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 13. d. M. eingetretene Sperrung 
der Steuerſttaßt in Neufahrwaſſer: a i 

»von der Stadt kemmend vorlängs dem Weichſelufer zur Schleuſe, dann 

»liuks zum Packhofe in Neufahrwaſſer, — 
wird nach erfolgter Reparatur der Brücke am Weichſelufer hiemit wieder aufgehoben; 
wovon wir das Publikum benachrichtigen. ü 

Danzig, den 24. April 1847. 

Königl. Haupt⸗Zoll⸗Arat. 

4. Der Doctor der Phileſophie Alexander Wühhelm Landsberg zu Putzig und 
deſſen verlobte Braut Johanna Thereſe Franziska Krüger, Letztere im Beitritte ih⸗ 
res Vaters, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 6. d. M. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes in der ven ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 22. April 1847. Bi 

Königl. Ober s Landesgericht. 


Entbindung. | 
5. Ich zeige Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an, daß meine liebe 
Frau von einem geſunden Knaben glücklich entbunden if F. A. Krauſe jun. 
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denn p ba ö 
6. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete heute Abend 9 Uhr nach 
Zztägigem Krankenlager ihr geliebtes Töchterchen Marianne. Elfe; kolches zeigt 
tief betrübt an f Juliane Hönig. 8 
Dauzig, den 24. April 1847. In Abweſenheit ihres Mannes. 


giterarifhe Anzeige. a 


7. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopenzaſſe 
Me. 598., ging fo eben ein: BE ; 
Kürzeſte und e Berechnungsmethoden 
4 z 


Cubiſchen Inhaltes 
der im Geſchäftsleden am häufigſten vorkommenden Hohlgzmäße, Fäſſer, Baumſtäm⸗ 
me, Branntweinblaſen, Braubotriche, Mauerwerke ıc. Nebſt Tabellen zur augen ⸗ 
plicklichen Auffindung des Cubifinhaltes gefällter Bäume. Ein unentbehrliches Noth⸗ 
und Hilfs büchlein für Bierbrauer, Branntweinbrenner, Böttcher, Acciſebeamte, Attille⸗ 
riſten, Forſtbeomte, Bäcker, Kaufleute, Klempper, Koinmeſſer, Maurer, Mechaniker, 
Meubeſfabrikarten, Möller, Müh lenzeugarbeiter, Oekonomen, Tiſchler, Weinhänd⸗ 
ler, Zimmerleute, Ziungießer, Zindeinnesmer x. Von Ign. Vernh. Montag, Pri⸗ 
vatlehrer der Arithmetik ꝛc. 12. 1847. Broch. Nordhauſen, Fürſt. Preis 10 far. 
Der Titel zeigt den Inhalt des Buches vonkommen an, daher denn auch eine 
genauere Darſicllung unnütz wäre. Allen gerechten Anforderungen wird es vollkom⸗ 
men genügen. 5 
a). 
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. Anne n : 
8. Da mein Mann der Glaſer⸗Meiſter Gumprecht auf einer Reife abweſend iſt, 
ſo gebe ich mir die Ehre meinen werthen Kunden die ergebene Anzelge zu machen, 
daß ich das Geſchäft durch einen tüchtigen Werkführer ganz in derſelden Art wie früs 
her fortfege, und bitte, daß mir bisher geſchenkte Vertrauen, auch ferner zukommen zu 
laſſen. Meine Wohnung iſt Kleine Wollwebergaſſe No. 2029. Emile Gumprecht. 
9. Meine Wohnung befindet ſich jetzt Glockenthor No. 1964. und bitte ich mich 
auch hier mit gütigen Aufträgen zu beehren. Otto Schröder, Buchbinder. 


10. Aner bieten. 
5 Ein Mann in reifern Jahren, ein Dentſchländer, welcher ſowohl Land⸗ als 
Forſtwirth iſt und von feinem Einkommen lebt, erbietet ſich, gegen freie Station für 
ſich und ſeine Familie, die Bewirthſchaftung eines Guts und Forſten zu übernehmen. 
ierauf Reflectirende Beſitzer belieben die nähern Verhäͤltniſſe unter der Adreſſe B. 
an die Erpedition der politiſchen Zeitung in Danzig gefälligſt frauco einzuſenden. 
18; Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich 
am hieſigen Orte als Schön., Schwarz⸗, Seidenfärber und Drucker etablirt habe und 
alle nur vorkommenden Stoffe, als: Seide, Wolle, Kamlotte, Baumwolle, Leinen ꝛc., 
in allen nur möglichen Farben und Nüancen, aufs allerſchönſte, ſchnellſte und zu den 
billigen Preiſen färbe und drucke. Und da ich zur praktiſchen Erweiterung meiner 
Kenntniſſe mehrere Jahre in den größten Städten Deutſchlands zugebracht habe und 
mein ganzes Beſtreben nur dahin gerichtet war, mir die zweckmäßigſten und allerneu⸗ 
ſten Methoden anzueignen, ſo hoffe ich, mir durch reelle und prompte Bedienung die 
Zufriedenheit Eines hochgeehrten Publlkums zu erwerben, weshalb ich bitte, mich mit 
geneigten Aufträgen beehren zu wollen. F. W. Repp, Poggenpfuhl 392. 
Danzig. den 26. April 1347. \ 
Die Grundſtücke Langfuhr No. 43. und 44. ſollen ſofort aus freier 
Hand ohne Einmiſchung eines Dritten verkauft werden. Verſtegelte 
Offerten werden unter A. N. im Intelligenz-Comtoir abzugeben gebeten. 
13. Ein mit den berten Zeugniſſen und Empfehlungen verſehener Handlungs-Ge⸗ 
bife ſucht, indem derſelbe mehr auf gute Behandlung als auf hohes Salalr An⸗ 
ſprüche macht, für's Comtoir⸗ oder Material⸗Geſchaͤft ein Engagement und bittet Adreſ⸗ 
fen gütigſt sub I. 2. dem Intelligenz-Comtoir abreichen zu laſſen. s 
14 GR I ET N X 


12. 


Verſicherungen auf. Dampfboot zur See vertad. Waren, ſowie Strom⸗ 


Verſicherungen, wobei der ubuche Ra batt gewährt wird, ſchließt zu den 
billigſten Prämien fefort ab der Haupt⸗Agent Alfred Beinick, 
Brodbankengaſſe 667. 


15. Unterrichts-Anzeige. | | 
Vom 1. Mai an extheile ich, Montags u. Donnerstags, in den Morgen- 
stunden von 6 bis 8 Uhr, Unterricht im Schreiben. Ra dd 5 


0. 
16. Zu jed. Tagszen Beafſtaks, Lachs, Rührei, Breu. a p. 24 fg. 4. Frantuth. i. d. 2 Flagg. 


x N 


1 
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17. Gewerbe: Verein. 

Donnerſtag, den 29. April um 6 Uhr Genetal⸗Verſammlung der Herren Mit⸗ 
glieder des Special⸗Vereins für Errichtung von Spaarkaſſen, behufs der Wahl des 
Vorſtandes. Um 7 Uhr Vortrag des Uhzmachers Herrn Jacobſen. „ueder galda⸗ 
niſche Aetzung von Kupferplatten.«“ Hierauf Gewerbedöiſe. 

18 Einem grebrten Publikum in Danzig und der Umgegend erlaube ich mir 
meinen durchweg neu eingerichteten Gaſthof 

„Zu den drei Mohre n⸗ 
auf das Beſte zu empfehlen, wogegen ich denen mich mit ihrem Beſuch Beehren⸗ 
den freundliche und reelle Bedienung verſpreche.— 

Beſtellungen auf Diners u. Soupers, ſowohl in ⸗ wie außerhalb meines Hau⸗ 
ſes, werde ich mich bemühen aufs prompteſte auszuführen, u. din auch gern bereit 
Abonnenten zu meiner um 1 Uhr in meinem Speiſe⸗ Saal täglich ſtatt findenden 
table d’hote anzunehmen. : 

Die Räumlichkeiten meines Baſthauſes ſichern den Pferden, wie dem Fuhrwerk 
eine gute Unterbringung. Rz 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 

J. Schmelzer, Beſitzer des Schmelzer's Hotel zu den drei Mohren, 
Holzgaſſe No. 31. u. 32. in Danzig. = 
19. Durch den zeitigen Steuet⸗Erlaß wird es mit möglich, Brode a 2 Sgr. u. 
4 Sgr. von derſelben Größe und Qualität, wie ich ſolche in meiner Bäckerei zu 
Guteherberge liefere, auch hier zum Verkauf zu ſtellen. 
Danzig, im April 1847. Ich. Earl Krüger, 
voiſt. Graden No. 400. 


20. Einzahlungen für die Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Anſtalt werden fortwährend angenemmen bei Fr. Wüſt. 


. Es ſollen Donnerſtag, den 29. d. M., Nachmit⸗ 
tage 4 Uhr, nachſteheade Gebäude zum Abbruch derſelben an den Meiſtbtetenden 
im Lokal der Anſtalt verkauft werden: ö Se 
4) die fogenannte alte Kirche mit den daran ſtoßenden Arkauten, als mit der 
Sacxiſtei, der ſogenannten Heilknechts⸗Wohnung und den vorſpringenden Ab⸗ 
trittögebäuden, 5 
2) die bisherige Dienſtwohnang des Oberarztes, 
fämmtlich auf dem Funde der unterzeichneten Anſtalt belegen. 
Die Bedingungen ſind täglich bei dem Inſpector der Auſtalt Herrn Rothlan⸗ 
der einzuſehen. - 
Danzig, den 15. April 1847. ; 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 855 


22. Mein Comtoir ist jetse Hundegasse 244. 


5 


C. A. Laurens 


— 


1 


23. Altſt. Gr. 1230. b. E. B. Zimmermann find wiedet friſch geräucherte Lachſe 
zu haben. Auch werden friſche Lachſe zum ſalzen und räuchetu angenommen. 
24. Auf eine lendl. Peſitzung, werd. 2000 tl zur 1. Stelle geſucht. Dies 


ſelbe ißt nich: im hieſ. Gerichtsbezirk, jedoch nicht zu weit von hier u. es werden 
daher 6 pet. Zinſen bewilligt. Die Sicherheit iſt unzweifelhaft und übetſteigt die 


ſelbe den dreifachen Betzag des Darlehns. Adr. sub F. H. D. im Yarellig.-Comt: 
25. unte mn? 669 eee eg a dubio g- uz 
26. Ein jung. geb. Mädchen wünſcht eine Stelle als Geſellſchaftetin und Gehüͤ⸗ 
fin . d. Wirthſchaft od. un jung, Kind. d. erſten Etement,⸗ u. franz. Unterricht z. 
erh. Es w. wen. a. viel Geh. als freundl. Behaudl. gef. 3. erfr. Fiſchm. 157. 
27. Auf eis ländl. Grundſtück, 1800 rel. im Werthe, werden 208 rtl. zur er 


fſten Stelle gewünſcht. Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoit unter W. L. abzugeben. 


28. Deil. Geiſtgaſſe No. 982. werden Abonnenten zum Speiſen ange 
nommen, auch iſt dort eine Vorſtube mit Meubein vom 1. Mai ab zu vermiethen 
29. 2 Mittwoch, als am Bußtage, Vormittag um 9 und Nachmittag um 21% 
Uhr, predigt in dem Kirchenlokale Hintergaſſe No. 120. der evangeliſch⸗lutheriſche 
Paſtor Herr Brandt. ö f 
30. Es wünſcht e. Mädchen z. nähen, d. Tag für 2 Sgr.; z. erf. Tiſchlerg. 602. 
31. Ein braun und weiß geſtreifter Sammelhut mit weißer Feder iſt beim Ziehen 
vom vorſtädtſchen Graben bis zar Reitbahn verloren oder geſtohlen worden; 1 Rthlr. 
Belohnung dem, welcher ihn vorſtädtſchen Graben No. 3 abbringt. 8 SE 
32. 00 bin Willens, meinen Bauerhof in Heubude ſofort ans freier Hand zu ver⸗ 


kaufen. Johann Dunke. 


3 Lampenſchle 14 ſauber gefcönitten Vorſtädiſchen Grab. 42. 


34. Gele zenheit nach Graudenz wo mehrere i Frachtſtücke fo wic auch 
Paſſagiere mitgenommen werden können Glockenthor u. Laternengaſſen⸗ Ecke 1948. 


35. Ein in Polſterarbeiten geübter Tapezteter⸗Gehülfe 
finder dauernde Beſchäftigung Breitegaſſe Ro. 1133. 5 

36. Es wünſcht Jemand grändlichen Unterricht im lavierſpielen zu erthellen. 
Näheres Poggenpfuhl Ro. 202. ö f 

37. Ein ordentl. Frau, z. Aufw. od. Hausbew. if z erfragen BVreitenthor 1935, 
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5 . KETTE IT 
38. Hundegaſſe No. 333. if eine freundliche Hinterfiube zu vermicthen. 


29. In der Langgaſſe iſt ein herrſchaftliches Haus, beſtehend aus 10 
Zimmern nebſt mehreren Bequemlichleiten, Küche, laufendem Waſſer und Stalung, 
ſofort zu vermieten; auch würde daffelde geiheilt und, wenn es gewünſcht würde, 


zu einem Laden⸗Lokal eingeräumt weiden. 
40. Dieneraaffe No. 149. iſt 1 kl. Logis m. Menbl. zu vermieth u. gl. zu bey. 
41. Fühgaſſe 917. iſt 1 Stube 1 Treppe hech an 1 Perſon zu. vermierhen. 


U 


| ne A 


42. Breitgaſſe 1133. mn 2 jufammenbängende, meublizre Zimmer nebſt 
Burſcheugelaß au anſtändige Henen zum 1. Mai c. zu vermieten. 8 
43. Saudgrube 386. find 3 Zimmer m. Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
44. "Breite 1195. ſind 3 — 4 Zimmer zu Michaeli auch gleich zu vermiethen. 
45. Breitgaſſe 1205., 2 Treppen hoch, iſt eine Stube zu veimiethen. f 
46. Heil. Geiſtgaſſe unweit des Glockenthors No. 171. ſind 2 Zimmer mit a. 
ohne Meubeln zu vermiethen, 257 95 
47. Heil. Geiſtg. 780. iſt 1 neu decerirre Stube an eine Dame od. Herrn z. v. 
48. Erſten Damm 1117. f. meub. Zimm. a. einz. Herr. od. Damen zu verm. 
49. Vöttchergaſſe No. 1054. iſt eine freundlicht Vorſtube zu vermiethen. 


so. Langgart. 56., d. 2te Haus v. d. Schaͤferei, 
iſt die Saal⸗Et., beſt. a. 2—3 ger. ſr. Zimm. n. Küche, Kell. u. and. Bequemlichk. 
Mich. Ziehz. a. e. ruh. Familie zu verm. a. i. da noch ein meubl. Zimm. m. Meab. 
und Betten monatw. ſogleich zu beziehen. Nachricht daſelbſt. 


51. Holzmarkt 82. find 2 Stuben mit Meubeln zu dermjethen. 
52. Eine derrſch. Wohnung von 3 Stuben, 1 Kabinet, Küche u. Zubehör iſt 
Sandgenbe 465. a. zu Joh. d J. z. veim. Das Nähere daſeldſt, 1 Treppe 9. 
53; Sandgrube 391. iſt e. Wohnung int Garten auch e. nach der Straße z. b. 
54. Ein meub. St. mit guter Pekoſt, iſt Fraueng. 874. f. 8 itl. p. M. z, v. 
55. Ein geräumiger Stall iſt zu mehreren Pferden und Wagen billig zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen Glockenthor und: Laternengaſſen⸗Ecke No. 1948. 
56. Drehergaſſe No. 1356, in der Mitteletage, iſt eine Stube mit Meubeln an 
einzelne Herren zu vermiethen. 5 5 
57. anggaſſe 407 iſt die erſte Saal⸗Etage von 4 Stuben nebſt Zubehör, zu 
Michaeli zu vermiethen und iſt noch zu bemerken, daß fie ſeit vielen Jahren zum Geſchäfts⸗ 
Local benutzt worden, und wegen der Bequemlichkeit ſich zu jedem ſehr eignet. 
TT an ei 
58. onnerſtag, den 6. Mai c. ſollen im Haufe Langgaſſe No. 371 auf frel⸗ 
williges erlangen Moitikhnenkelgeit ernen: 9 se 
Silberne Suppen⸗, Eß⸗, Thee⸗, Gemüſe⸗ und Punſchlöffel, Gabeln, da ese, 
Unterſätze, Präſentirteller, Kaffee- und Sahnekannen, Zuckerkaſten, Thee ⸗ und Er er⸗ 
körbe, Splelleuchter, Tiſchglocken. pp. Trumeaur, Wand» und Toilettſpiegel, 1 Flügel 
Fortepiano in mahagoni Kaſten von Wißniewski, mahagoni und birken polirte Schreib⸗ 
und Kleiderſecretafre, 1 Cylinderbureau, dito Sofas, Schlafſofas, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 
ſo wie auch Seſſel mit Pferdehaarfüllung, Kommoden, Waſch⸗ und Notenkomoden, 
Spiegelſchränke, Sofa, Spfel⸗, Schreib-, Eß⸗ und Nähtiſche, 1 birnbaumnes Buffet, 
1 eichen polirte Speiſetafel für 24 Perſonen, geſtrichene Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, 
Schänken, Bertgeftele u. ſ. w. — à diverſe Kronleuchter, alabaſterne Stutz⸗ und 
Tiſchuhren, dito u. gläferne Vaſen, vorzügliche Kupferſtiche unter Glas, ſeidene und 
muſſeline Gardinen und Vorhänge, gute Betten und Matratzen, viele Bettwäͤſche, 
36 Tiſchtücher und circa 500 Sersfetten, Kaffeeſervietten, Handtücher, Bettdecken, — 
6 porzellane Blumenvaſen mit Glasſtülpen, 1 porzellanes Dejeuner, 1 uncompl. porz. 
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u. 2 comp lette fayancene Theeſervice, 3 porz. Cabarrees und viele andere porz. Geraͤthe, 
eſchliffene Champagner, Wein⸗, Punſch⸗, Porter, Bier⸗ u. Liqueurgläſer, Karaffinen, 
lattmenagen, criſtallne Fruchtſchaalen, plattirte Leuchter, Theemaſchinen, Kaffeekau⸗ 

nen, Frucht, und Brodkorbe, Unterſätze ꝛc. 16 Dugend Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer in 

elfenbeinen Schaalen, Aſtrallampen, (für Oel und Gas) Theebretter, meſſingne Ma⸗ 
ſchinen, Plätteifen und Leuchter mit ſtählernen Lichtſcheeren und Unterſätzen, 1 kupferner 

Steinkohlenbehaͤlter und zahlreiche andere Haus⸗ und Küchengeräthe aus verſchiedenen 

Metallen. Ferner: ; 

1 goldene, 1 füberne Taſchennuhr, 2 Perſpective, 1 Handwagen, 1 Trittleiter, 
72 . Engelhard, Auctienator. 

59. Montag, den 3. Mai d. J., Morgens 9 Uhr, werde ich die zum Nach⸗ 

laſſe des verſtorbenen Tapezirers Herrn Wetzel gehörigen Mobilien, im Auftrage der 

Erden, im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 976. durch Auction verkaufen, namentlich: 

goldene u. ſilberne Taſchen⸗Uhren, 1 gold. Uhrketie nebſt Pettſchaft, ſilberne Eß⸗ 

Thee⸗ und Vorlegeloffel, Theeſieb, Zucker zange, Bleifederhülſen, meerſchaumne und 

maſer. Pfeifenköpfe mit Silberbeſchlag, Berten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Trimeaur 

und Spiegel ia mahag. und Goidrahmen, 1 mahagoni Sopha mit Vergeldung u. 

rothſeidznem Bezug, mahag. Spiel, Waſch⸗ u. Sophatiſche, neue und gebrauchte 

Sophas n. Schlaffophas mit Kattun⸗ u. Damafibezägen, Kommoden, Tiſche, Schꝛän⸗ 

ke, Polſter- u. Armſtüble, mehrere Dutzend Nohrſtühle, 2 große eichene Tiſche, 

Meſſer u. Gabeln, Tiſchlampen, 6 Fach Fenſter⸗Gardienen von geſticktem Schwei⸗ 

zetmull, kattune u. gemalte Nonleaur mit allem Zubehör, 1 lein. Beiſchlag ⸗Zelt 

m. Gardienen, 1 vollſt. Theater m. Averfch. Dekorationen, 1 Handwagen ın. Federmatratze 

u. Leitern dazu, große Trittleitern, 1 Maſchine zum Einſpannen der Teppiche, vielerlei 

Handwerkzeug, Reiſekoffer, mebtere Zimmers n. Treppenteppiche, Schüdereien, Küchen⸗ 

geräth, Zinn, Kupfer ꝛc. Auſſerdem mehr. Glaskronleuchter, mehr. Bronzkronleuchter m. 

pris matiſchem Glasbehang u. dergleichen Wandleuchzer, große Tiſchleuchter m. Glas be⸗ 

hang, platurte Arm⸗ u. Tiſchleuchter, eine Anzahl ponctau Madraß. Vorhänge mit woll. 

Franzen, Gympen u. vergoldeten Klöppeln, eine Anzahl biverſer weißer Fenſtergar⸗ 

dinen, weiße, roſa und blaue Vorhänge, Säulen, Büften und eine große Anzahl 

der verſchiedenartigſten Gegenftände zu Draperienn, Dekorationen aller Art. 
a T. Engelhard, Auctionator. e 

60. Donnerſtag, den 29. April d. J., follen aus dem Nachlaſſe des verſtorbe · 

nen Kaufmanns E. E. Auſſmahly, in dem Haaſe Ankerſchmiedegaſſe No. 164, 

oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden: 5 \ 

Mahagoni, birkene und andere Meubeln jeder Art, als: Secretaite, Sophas, 

Sopha⸗, Spiels, Klapp⸗, Waſch⸗, Einſchiebe⸗, Anſetz⸗, Blumen und Zäbltiſche, 

Spiegel-, Polſter⸗ und andere Stühle, Wäſche⸗ und Kleiderſchranke, 1 massiv ma- 

hagoni Pelzkiste, ein Buffet, ein Flaſchenkeller, Bertgeſtelle, Pulte und Comtoir⸗ 

fühle, 1 Tisch mit massiver, etwa 5 Zoll dicker schwarzer Steinplatte, eine 

Chatoude, ein englisch plattirtes Waschbecken nebſt Kanne und Seifdoſe, 

eine elfenbeinerne anatomische Figur, engliſche und franzeſiſche Kupferſtiche mit 
nd ohne Rahmen, ein ſchwerer gestiekter Sopha-Teppich, — Alta» u. Hänge 
ampen, 1 Marseiller Doppeflinte, wine Tyroler Büchse, ein paar französische 


Beilage. 
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Pistolen, ſonſtiges Jagdgeräthe, eine Jagdmuffe, ein eng'iſcher Flinten⸗Federhaken, 
eine bedeutende Partie Schrootkartätschen, eine kupferne Waagſchale nebſt Bal⸗ 
ten und Gewichten, ein Brateawender, Fenſtermarquiſen, 1 Vetiſchirm, 1 Garten ⸗ 
zelt, Gartenbänke, 1 Kirſchennetz, Gardinen ꝛc. y 

Feer: Teller, Schüſſeln, Mund⸗ und andere Taſſen, Terrinen, Kannen, 
Blumentöpfe, Glasſachen, engliſche Meſſer und Gabeln, Theebretter, ſonſtiges 
Haus- und Küchengerathe, eine Partie Eiſenwaaren und andre nützliche Gegen⸗ 
ſtände mehr. f J. T. Engelhard, Hucribugtor. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilie oder bewegliche Sachen. 


61. Alle Sorten von Chocolade, Thee, feinstes Provence- 


Oel, Capern, sische Sardellen, Dusseld. Weinmostrich 

empfiehlt A. Schopke, Jopengasse No. 596. 

62: Unſer Lager der moderuſten f 5 
Umſchlagetlcher 

iſt jetzt von der Leipziger Meſſe aufs reichhaltigſte aſſottirt, und könnt ſolche zu 

ſehr billigen Preiſen empfehlen. . S. Gerb ck Co., Breitgaſſe 1026. 

63. Ein prakt. Angelzeug, beft. in Grunds, Hecht⸗ u. leichten Angeln — zuſ. 15 

Stack — nebſt Zubehör iſt z. verk. D. Näh. Langgarten, Oekon. Hof b. Unteroffiz. Blum. 

64. 2 pol, birk. Himmelbettgeſtelle ſteh. bill, zum Verkauf Tiſchlergaſſe No. 627. 

65. Paradiesgaſſe No. 1048. iſt taglich frifche Ziegenmilch zu haben. 

66. Eix alter Ofen ſteht billig zun Verkauf Schnüffehmarlt 635. 

67. Das bekannte ſchlichtgemahlene gute Brod iſt täglich zu h. Ziegeng 771. 


> Haartouren und Damenſcheitel 
in neueher Miihode empfiehlt 8 G. Saner, Matzkauſchegaſſe. 


e9. Eine nach engliſchem Jagon erbaute Arudrige Ging. ſteht Brabant No. 

1766. zu verfänfen. 

70. Ein mahagoni Flügel⸗Fortepiano von 6 Octaven iſt billig zu verkaufen Rit⸗ 

tergaſſen⸗ und Burgſtroſſen⸗Ecke No. 1671. ! 

71. 2 gefüllte Dleanderbäume. und 1 großer runder Klapptiſch von Kiſtenholz ſind 

Sandgrube No. 393. zu verkaufen. 

72: Gerbergaſſe No. 65. find 4 gute alte Oefen zu verkaufen. a i 
73. Pfaffengaſſe No. 825. find geſtickte Fenſtergardinen, 2 Dutzend ſilberne Deſ⸗ 

ſert⸗Meſſer, 1 lederner Reiſekoffer und mehrere Schildereien zu verkaufen. 

74. Ein leichter Halbwagen, ſteht Langeſuhr No, 103. zum Verkauf. 


75. Angorg⸗Berthe in verfehietenen Farben zu geſtickten Decken er⸗ 
hielten per Vet u. empfehlen : E. H. Dauter & Kewaleck. i 
76. Ein pol, Comtoirpult m. 21 Veiſchl, if Er. Eliſabeihehof No. 38. b. 3. verk. 
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„ Die feinſten pariſer Hut: u. Haubenblumen 
erhielt ſo eben in großer Auswahl und empfiehlt 

N N — 2 C. E. Elias. 
98 Weſtenzeuge a Stuͤck von 6 Sgr. ab, werden um de⸗ 
mit zu raͤumen verkauft in der Leinwandhandlung am Heil. Geiſtthor Gaugeb.) 
75% Baumwollene, Rock⸗ u. Hoſenzeuge offerire ich 


zu reellen Preiſen. George Grübnau. 
8 Langebrücke ohnweit des grünen Thores. 
80. Friſche grüne Pommetauzen, große Lnnonen, bamberger Pflaumenkkeide, 


Catharinen, end Königspflaumen, Birnen, Nanteſer Sardinen Erbſen v. Trüffeln in 
Blechdoſen, ächte bordesurer Sardellen, feinſtes Salatel, große Muscattraudenro⸗ 
ſinen, ächte ital. Macaroni, Nudeln und aſtrachaner kl. trockene Zucken⸗Schoten⸗ 
Kerne, erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


81. Feine Perlgraupe pro id 2 ſgr. empfiehlt J. Röhr, Scheibeurittergaffe. 
82. Helle echte Cattune find ꝛoieder in großer Auswahl vorräthig bei 
f RR : L. S. Gerd & Co., Vreitgaſſe 1026. 
83. Friſcher, echt ſchwediſchet Kalk, durch Capitain Nyberg von Wie dy anhero 
gebracht , wird vom Schiffe am Kalkerte zum billigſten Preiſe verkauft. > 
34. E. kl. pol. Sopha 6, 1 Waſcht. 2, e. kl. iderſp. Bettr 3, Lxtl ſt. 3. v. Frauenth. 3874. 
85. Ein Otſiz.⸗Helm (Weite 22 0 m. Led. Fut. ſt. Sandg. 425. f. 4 rt. 3. v. 
86. Neugarten 523. ſollen zwei Wagenpeerde nebſt Geſchirren und ein Reitpferd 
mit Sätteln und Zaumzeugen verkauft werden, Kaufluſtige werden erſucht, ihre feſten 
Gebote bis zum 30. d. M. abzugeben. a RE 
a u ee 
87. Die refp. Empfänger der Waaren, welche Capt. M. D. Albrecht mit ſeinem 
Schiffe Johanna von Stettin unhero gebracht hat, werden hiermit aufgefordert ihre 
Wagen unter Vorzeigung der reſp. Connoiſſemente von den Herren GewärzKaptains 
am Königl. Seepackhofe d. 27. d. M. in Empfang zu nehmen. er 
Den 26. April 1847. J F. Hein, 

5 Schiffs⸗Abrechner. 
388. Den reſp. Herren Empfaͤngern von Waaren aus dem Schiffe Maria geführt 
von Capt. H Schultz, welches von Stettin hier angekommen iſt, zeige ich ergebenſt an, 
daß die Entlöſchung dieſes Schiffes, höherer Verfügung zufolge, morgen d. 27. d. am 
Königl. Seepackhoße ftattfinden wird und daß die reſp. Herren Empfänger ihre Waaren 
durch die Herten Gewürz⸗Capitaine unter Vorzeigung ihrer reſp. Connoiſſemente in 
Empfang nehmen können. J. F. Hein, 
Den 26. April 1847. a 8 Schiffs⸗Abrechner. . 
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